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führung bec SluSfießung liegt tn ben §änben einer
eigens gu btefem $roed! gegrünbeten unb auch im
föcmbelSregifter eingetragenen ©enoffenfchafi. Sem
DcganifationStomitee fteijt als ißtäfibent Seftaurateur
S. SRüüer» SÏRung (Urania) Por; Setter ber ©efdhäftg»
ftede ift SDc. 21m olö 3tt), ber ehemalige ißteffechef
ber Snternationalen 2lu8fießung für SBinnenfdjiffaÇxt
unb SBafferEraftnuhung in Safel.

Sin biefer SluSfteflung beteiligt fit^ borerft baS gange
fdhweigerifche ®aftroirtf<haft§gemerbe ; bann aber fommen
audj aße jene Snbuftrten unb ©e mer be gum SBort,
bie bas ©aftwirtfdhaftggemerbe gu beliefern pflegen,
SRan ^at fomit auch bier, wie baS an aubern Orten
bei grögern SluSfießungen faft oljne SluSnapme gu ge=

fdhehen pflegt, ben ïeilnebmerfceiS in einen möglichft
großen Safjmen gefpannt. SRan wirb auf bem alten
SonïjaBeareal fomit auch ben ©artenbau, bie gifcherei,
ben ©port, ben SSerEepr ufw. berücEfichtigt finben, alles
©ebiete, ohne bie beute baS ©afiroirtgeroerbe nicbt auS»
Eommen Eönnte, ja benèn es gum Seil feine groge @nt=

rotcïlung mitguüecbanEer. bat. Sa ift bie groge ©ruppe
ber KüchenauSfiattungen, finb bie SRafdhtnen unb ©eräte
für ben 3Eßirtfchaft§> unb §otelbetrieb; baS moberne
SßerEebrSmittel, ber Saftroagen, bie Omnibuffe, Sluto=
mobile unb Srofdhfen, barf nicbt fehlen; Sotgeßaw unb
©laSinbuftrie werben ibre beften ißrobuEte fctjiden; bie

9labrungSmittel= unb ©enugmittelbrandhe werben einen
breiten Saum einnehmen unb auch bie §pgiene wirb
einbrücEltcb gum SBorte Eommen. Unftreitbar wirb man
bie SRote beS Sunten unb SlbwedbSlungSreidben nicbt gu
bermiffen hüben; bie gfifdt)eret- unb ©artenbauabteiluw
gen allein forgen für einen farbig lebenbigen SIEgent.

SRan wirb mit biefer StuSfieHung in 3^'$ einen
ardbiteEtonifcb originellen SluSftellungSbau gu fehen
beEommen. Sie ©ntwürfe ftammen bon ben beiben
SlrdbiteEten ©teger & ©gen ber, bie etfreuli^erweife
für eine nichtEonbentioneße ööjung bemüht waren. Ser
gange Sau, ber ftch über eine gläche bon 10,000 Qua»
bratmetern erftcecEt, ift in fünf ^allenabteilungen
gegltebert, beren ©pigenbädEjer mit imprägniertem 3elt»
tucE) bebeât, ficE) bon ber ©ee» nadb ber ©orfofeite über
ben ißlag gietjen, wobei fie, bom SeßePueplag auS ge»

fehen, nach bem ©tabttljealer hin anfteigen, womit fieser
ein guter ©efamteinbrud ergieplt wirb. Sie Samen
ber beiben SlrdhiteEten werben audh bafür bürgen, bag
bem gangen SluSfteHungSEomplejc eine originelle far»
bige SeEjanblung guteil wirb.

Uer*cbkdeies.
goBermäßiguwgen für Die fwlgausfuljr nadj ^ranl»

reidj. ®ie fpartbelsabtetlung be§ ©ibgenöffifchen IßolfS
wirtfdhaftSbepartementi gibt beEannt: ©emäg ben Se»

fiimmungen be§ am 25. (juni 1895 gmifegen ber ©djwetg
unb granfretdh oereinbarten 3«fühü*t'EelS gu ber über
etnfunft nom 23. gebruar 1882 betreffend bie greng»
nachbarlichen Serhältniffe unb bie SBeaufftcljtigung ber
©tengroalbungen fösmen auS ben im ©ebiete oon 10 km
gu beiben Seiten ber ©renge gelegenen ©ägereien per
Sfaljr 15,000 t gefügte folget gegenfeitig gur £>alftc ber
belreffenben 3öUe nach bem niebrigften Sarife au§ bem
einen Sanbe in ba§ anbere eingeführt werben.

Ste 3oQetmä^igung erftredEt fidh auf folgenbe ißo*
fitionen beS frangöjtfchen 3oütarife3:

galber goü®
©emeine folget gefägt: 3-- per Xotm

in einer SidEe non 80 mm unb barüber 5.—
tn einer Siele unter 80 mm unb über 35 mm 6.25
in einer SieEe oon 35 mm unb barunter 8.75
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Sie fdjroeigetifdhen ©jçporteure (Sâgereien) non g«'

fügten .fpöljern, welche oon ben erwähnten 3"ßetlei^'
rungen wägrenb bei QahreS 1927 gu profitieren wfif
fegen, werben hiermit etngelaben, bem ©ibgenöffi'
fegen SolESwir tfchaftSbepartement,
belSabteilung, bis fpäteftenS ben 18. S«'
g ember nâdhft^tn mitteilen gu woflen, mit wieotel 9Jfe'

tergentnem fie an bem SRajimum oon 15,000 t gu po*.

ligipleren wünfdhen. SRadh Slbtauf ber genannten fjw
nimmt baS Separtement eine erfte Setteilung beS Ätf'
biteS oor unb fteßt jebem etngefdhriebenen ©jporteur bic=

jenige Singahl ©utfdjeine für bie SluSfuhr gu, bte beW

ihm gugef^tebenen Anteil entfpriiht. Segehren, bte naW

bem 19. Segember etngehen, Eönnen nur bann berü®'

ftdhligt werben, wenn bte 3«ht ber gur Setfügung ß®'

henben ©utfeheine eS erlaubt.

See ©ewinnanfprudh be§ SunDeS bei ©übt*?'
tionSböUien, wel^e mit ©ewlnn oerfauft werben, m

bur^ Sefchlufj beS SunbeSrateS aufgehoben worben.

SlutogemSdjweifjiurS.SetnädhfieSEurS berSlutog«"'
©nbrefe 31. ®. Jorgen ftnbet oom 13. - 15.

gern ber 1926 ftatt. Sorführung oerfdhiebener Slppata^
SiffouS unb eleEtrifche Sidhtbogen»Sthweigung. 9Reu«»'

bißigereS Schwei^oerfahren. Serlangen Ste baS ißt'''
gramm.

Ser $ird)tttäm oon ©olbSmii jet Qnterlaïen.
ein ©efudh beS §dmalf^uhoeretnS ©ngereS Oberlar®'

unitrftüht oon ben SerfehrSoereinen 9llnggenberg=®ölb®|
wil, Srtengerfee, ^oterlafen unb oom ftirchgemeinber",
fRtnggenberg, e§ mö^te burch gäßen oon Säumen a«l

bem ©olbl wilhubel ber SlicE auf ben alten Äirdht"t"J
wteber freigemacht werben, fanb lelgte 2ßo<he etne

gehung ftatt, an welcher baS ßreiSforftamt 3nterla*f
unb Sex treter ber tntereffterten Serbänbe teilnahw^
Ser Sertreter ber fjorftbireftion, ^cetr Dberförfter SW» '

1er, h«t feithet bem Segehren entfprochen unb nerföS''

bajjj oorerft Säume gefchlagen werben foßen, bamit
SauwetE oon QntcrlaEen auS ftchtbar werbe. Sie Äiw
oon ©olbSwil biente ehebem ben hantigen ©emeinb*'

fRinggenberg, Unterfeen unb ^abEern al§ ©otteSh^
SluS ben Üeberreften biefeS SauwetEeS ift ber au§
11. ober 12. ^ahrhanbert ftammenbe Surm oon gtüPffl
3atereffe. 3'tEa 610 äReter ü. SR. beherrfchte betfcl®

oormais bas gange Söbelt unb bie untere Srtengetl^^
gegenb unb oerlieh ber Sanbfchaft ein gang befonbe#.
©epräge. SiefeS malerifdhe SauwetE war feit 3ah^.
nicht mehr fichtbar, weit e§ oon Säumen oerbedft W", '

Ste Onitiatioe beS §eimatf<huhoereinS wirb aßgtfVL
warm begrübt. @S wirb erwartet, ba§ biefeS hiß"*''«,
SauwetE auch auf baS SergetdhmS ber bernifchen
altertümer genommen wirb.

Sie (S^rontf berietet, bag oor Qa|th"«derten 8^
©lodEen ber ©olbSwilEtrdhe tn ben nahen gaulenfee j

fenEt worben feien auS gurcht, btefetben Eännten
einem Ueberfaß geftohlen unb in Kanonen umgeg"!'^
werben. Sie ©lodEen foßen nodh h^l® û"î bem@t""„)
biefeS SeeS liegen. („Su"" '

Ser SR'tterfaal auf Surg |)0henïIitt8Ctt Öei '
am JRheitt (Schaffhäufen) tft Durch Äunftniö
Slugufi ©chmib in Siefjenhofen wteber ^erg^"
werben. Saê SanbeSmufeum hat einige SluSftattßJ'L
ftüdEe gut Setfügung gefießt. Ser Saal foß in rtä®'

3eit ber DeffentlidhEeit zugänglich gemacht merbeti.

@i« neues ©tmgengefeß für ©roubfinDeit.
©roge SRat beS KautonS ©raubünben befagte ß^. ^
fetner ^erbftfeffion mit bem neuen Stragengefejp
eine gang neue Einteilung ber Sünbner Strogen Ag
nimmt unb für bie ©emetnben eine groge ©ntlaf
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führung der Ausstellung liegt in den Händen einer
eigens zu diesem Zweck gegründeten und auch im
Handelsregister eingetragenen Genossenschaft. Dem
Organisationskomitee steht als Präsident Restaurateur
C. Müller-Münz (Urania) vor; Leiter der Geschäfts-
stelle ist Dr. Arnold Jth, der ehemalige Pressechef
der Internationalen Ausstellung für Binnenschiffahrt
und Wasserkraftnutzung in Basel.

An dieser Ausstellung beteiligt sich vorerst das ganze
schweizerische Gastwirtschaftsgewerbe; dann aber kommen
auch alle jene Industrien und Ge werbe zum Wort,
die das Gastwirtschaftsgewerbe zu beliefern Pflegen.
Man hat somit auch hier, wie das an andern Orten
bei größern Ausstellungen fast ohne Ausnahme zu ge°
schehen pflegt, den Teilnehmerkreis in einen möglichst
großen Rahmen gespannt. Man wird auf dem alten
Tonhalleareal somit auch den Gartenbau, die Fischerei,
den Sport, den Verkehr usw. berücksichtigt finden, alles
Gebiete, ohne die heute das Gastwirtgewerbe nicht aus-
kommen könnte, ja denen es zum Teil seine große Ent-
Wicklung mitzuverdanken hat. Da ist die große Gruppe
der Küchenausstattungen, sind die Maschinen und Geräte
für den Wirtschafts, und Hotelbetrieb; das moderne
Verkehrsmittel, der Lastwagen, die Omnibusse, Auto-
mobile und Droschken, darf nicht fehlen; Porzellan- und
Glasindustrie werden ihre besten Produkte schicken; die

Nahrungsmittel- und Genußmittelbranche werden einen
breiten Raum einnehmen und auch die Hygiene wird
eindrücklich zum Worts kommen. Unstreitbar wird man
die Note des Bunten und Abwechslungsreichen nicht zu
vermissen haben; die Fischerei- und Gartenbauabteilun-
gen allein sorgen für einen farbig lebendigen Akzent.

Man wird mit dieser Ausstellung in Zürich einen
architektonisch originellen Ausstellungsbau zu sehen
bekommen. Die Entwürfe stammen von den beiden
Architekten Steger L, Egender, die erfreulicherweise
für eine nichtkonventionelle Lösung bemüht waren. Der
ganze Bau, der sich über eine Fläche von 10,000 Qua-
dratmetern erstreckt, ist in fünf Hallenabteilungen
gegliedert, deren Spitzendächer mit imprägniertem Zelt-
tuch bedeckt, sich von der See- nach der Corsoseite über
den Platz ziehen, wobei sie, vom Bellevueplatz aus ge-
sehen, nach dem Stadttheater hin ansteigen, womit sicher
ein guter Gesamteindruck erziehlt wird. Die Namen
der beiden Architekten werden auch dafür bürgen, daß
dem ganzen Ausstellungskomplex eine originelle far-
bige Behandlung zuteil wird.

Zollermäßigungen für die Holzausfuhr nach Frank-
reich. Die Handelsabteilung des Eidgenössischen Volks
wirtschaftsdepartements gibt bekannt: Gemäß den Be-
ftimmungen des am 25. Juni 1895 zwischen der Schweiz
und Frankreich vereinbarten Zusatzartikels zu der über
einkunft vom 23. Februar 1882 betreffend die grenz-
nachbarlichen Verhältnisse und die Beaufsichtigung der
Grenzwaldungen können aus den im Gebiets von 10 km
zu beiden Seiten der Grenze gelegenen Sägereien per
Jahr 15,000 t gesägte Hölzer gegenseitig zur Hälfte der
betreffenden Zölle nach dem niedrigsten Tarife aus dem
einen Lande in das andere eingeführt werden.

Die Zollermäßigung erstreckt sich auf folgende Po-
sitionen des französischen Zolltarifes:

Halber Zolle
Gemeine Hölzer gesägt: Fr. per Tonn

in einer Dicke von 80 mm und darüber 5.—
in einer Dicke unter 80 mm und über 35 mm 6.25
in einer Dicke von 35 mm und darunter 8.75

Die schweizerischen Exporteure (Sägereien) von ge-

sägten Hölzern, welche von den erwähnten ZollerletchtS'

rungen während des Jahres 1927 zu profilieren wün

schen, werden hiermit eingeladen, dem Eidgenosse
schen Volkswirtschaftsdepartement, Haie
delsabteilung, bis spätestens den 18. De'
zember nächsthtn mitteilen zu wollen, mit wieviel M'
terzentnern sie an dem Maximum von 15,000 t zu Pge
tizipieren wünschen. Nach Ablauf der genannten Frist
nimmt das Departement eine erste Verteilung des Ktt'
dites vor und stellt jedem eingeschriebenen Exporteur die-

jenige Anzahl Gutscheine für die Ausfuhr zu, die dew

ihm zugeschiedenen Anteil entspricht. Begehren, die nach

dem 19. Dezember eingehen, können nur dann berück'

sichtigt werden, wenn die Zahl der zur Verfügung
henden Gutscheine es erlaubt.

Der Gewinnanspruch des Bundes bei SubveU'
tìonsbiMîen, welche mit Gewinn verkauft werden, ist

durch Beschluß des Bundesrates aufgehoben worden.

Autogen-Schweißlurs.DernächfteKurs derAutoge»'
Endreß A.-G. Horgen findet vom 13. -15. DS'
zember 1926 statt. Vorführung verschiedener Apparate.
Dissous und elektrische Lichtbogen-Schweißung. Neues,

billigeres Schweißverfahren. Verlangen Sie das Pr<>'

gramm.
Der Kirchtmm von Goldswil bei Jnterlaken. M

ein Gesuch des Heimatschutzvereins Engeres Oberland,

unterstützt von den Verkehrsvereinen Rtnggenberg-Golds'
mil, Brtenzersee, Jnterlaken und vom Kirchgemeindera
Ringgenberg, es möchte durch Fällen von Bäumen aw

dem Goldswilhubel der Blick auf den alten Kirchturw
wieder freigemacht werden, fand letzte Woche eine Be'

gehung statt, an welcher das Kreisforstamt Jnterlaken
und Vertreter der interessierten Verbände teilnahmen
Der Vertreter der Forftdirektion, Herr Oberförster
ler, hat seither dem Begehren entsprochen und verfüg''

daß vorerst Bäume geschlagen werden sollen, damit da

Bauwerk von Jnterlaken aus sichtbar werde. Die Kftw

von Goldswil diente ehedem den heutigen Gemeinde'

Ringgenberg, Unterseen und Habkern als Gotteshaus
Aus den Ueberresten dieses Bauwerkes ist der aus dew

11. oder 12. Jahrhundert stammende Turm von großA
Interesse. Zirka 610 Meter ü. M. beherrschte derse^

vormals das ganze Bödeli und die untere Brienzers^'
gegend und verlieh der Landschaft ein ganz besondere

Gepräge. Dieses malerische Bauwerk war seil Jah^
nicht mehr sichtbar, weil es von Bäumen verdeckt uM '

Die Initiative des Heimatschutzvereins wird allgewe

warm begrüßt. Es wird erwartet, daß dieses historllw
Bauwerk auch auf das Verzeichnis der bernischen Kuê
altertümer genommen wird.

Die Chronik berichtet, daß vor Jahrhunderten
Glocken der Goldswilkirche in den nahen Faulensee ve i

senkt worden seien aus Furcht, dieselben könnten
einem Ueberfall gestohlen und in Kanonen umgegwQ
werden. Die Glocken sollen noch heute auf dem GruN

dieses Sees liegen. („Bund
>

Der Rittersaal a»f Vmg Hohenklingen bei
am Rhein (schaffhausen) ist durch den KunstM?^
August Schmid in Dießsnhofen wieder hergssi-,
worden. Das Landesmuseum hat einige Ausstattung
stücke zur Verfügung gestellt. Der Saal soll in nächl

Zeit der Oeffentlichkeit zugänglich gemacht werden.

Ein neues Straßengesetz für Grauvünden. ^
Große Rat des Kantons Graubünden befaßte sich ^
seiner Herbstsession mit dem neuen Straßengesetz.
eine ganz neue Einteilung der Bündner Straßen "

g

nimmt und für die Gemeinden eine große Entlast''
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bringt, tnbem bie Unteïbaltéîofien größtenteils burch ben
Danton übernommen rnerben iötme». ®ie @inlreien§frage
Würbe mit 81 Stimmen oljne Dppofttion bejaht.

©uboentianen für Isen Bau non SStpettHnblgntten.
®ie 65. SDelegiertenoerfammlung be.ë S. 2t. ©., bie in
Saufanne ftattfanb, beroiHigte fotgenbe Subseniionen :

ber Seîtion Sex« an bie SBUbfirubetljüite 17,500 0r.;
bei* Seîtion ©enf für bie ©ahmte Sosbter=9liebgletfcber
ûn ben SRif^abet^örnern oberhalb St. fRiîlauë im 2BaÜi§
20,000 gr.; ber Seîtion ®iabteret§ für eine Schwhbütte
3ieuoa^®ufour am guße be§ ®our 3îoir (9Rcntblanc»
©ebiet) 1.3,500 0t.; ber Seîtion Seoantlna für bie ®or»
ttobütte p oberft am Sal Storno (Steffin) 18,150 gr. ;
ber Seîtion SRptben für bie ©iattalppttc i'" SRuotct»
tat 3000 0r.

ÜReue 25erorbn«ng für ©rfteßang non geueïtt»g§»
Intege« int Kanton Stargau. ®ie aargauifdje SRegie»

tung bat eine SSerorfenung in Kraft gefegt, in roelcfer
fürt'bie ©rfieüung oon geuetung§anlagen neue Sorßhriften
Staffen merben. Zaubert unb Unternehmet finb »er»
Pflichtet, oon ber ©rjMung neuer unb bem Umbau be-
ftebenber 0euerung§antagen, rote Kamine, geuermauern,
®unftroänöe ufto. nadb gettigfieüung bei iRobbaue§, je»
bocb oor bem äußern Serpub, ber pftanbigen ©emetnbe*
begörbe SRitteilung p machen. ®iefe läßt burch ibre
tetfinifcben Organe (Sauoerroaltung, geuerf^au) bie In»
tagen ebne Serpg befiebtigen. Seigen fict) bei ber Unter»
mctmng SRängel, fo bat ber ©emeinberat beren Sefeiti»
flung anporbtten unb überroachen p Iaffen. 3roeifel§=
falte bat ber ©emeinberat unoerjügtidj bem Serfi^e»
tungëami SRitteilung p machen, roetebeê bie notmenbigen
«norbnungen trifft. Qm befonberen finb in 52 ißara»
Srapben genaue Sorfdjriften aufgejMt über geuerungS»
plagen im allgemeinen (geuermauern unb Kamine,
<Ratsc|tammetn, Küehenelnricbtungen, geuerung§etmich»
trugen, bie nid)t mit einem Kamin in Serbinbnng fteben,
§etèetnri(f)tungen), geuerungianlagen in geroerblkhe« Se»
trieben (Anlagen ber Neuerungen, ®örr» unb Stöckte»
^nriebtungen, ®ampf», @a§» ufro. SRotoren), ferner bie

^orf^rtften über öa§ Sefchroerbeoerfabren, bie Strafbe»
uimmungen unb bie Soßpgloorfcbriften.

Großer ^absUbtanb in ©ottlieben. Sit ©ottlieben
Mi am SRoniagOorraittag tu ber2Rôbelfabrtî 2) r e h e r
©euer ausgebrochen, baS feb_r rafäj im ganpn ©ebäube
Mbî fieb griff, fo baß biefeS im Snnern PoKftânbig anë»
Rannte. SDabet rourben große Sorräte an fpebitionS»
freiten SRöbeln üeemditet, ®te gabtiE beschäftigte etroa
iOO Slrbeiter.

Startfarifäbc Anomalien im üftemicbifäHdjjweijeti»
'^en fsoljoerïebr. (Korr.). Unter btefem Stitel f^reibt

tnSBten erfcbetnenbe „$oIptatft": „Sufolge ber boben
J^weijerifcçen Sabnfradjten für §oljttan§porte, bie über»
?i*3 für au§länbifche Serfraclstet befonberë erhöbt roer»
7*1 haben ftdj in letter Seit im ßfierteicbifcb fdjroeije»
hieben ^olperîebr einige Anomalien entmidelt. Oefter»
^itf)ifdbe §oljtran§porte merben bäußg nidfit bireît oon
gieren ©reujen nacb ber Scbmetj geleitet, fonbern ü b er
?®utfcblanb transportiert. SDIefe ißratüt mitb immer
®atm befolgt, menn ber S^meipr Ort oon ber beutfeben
J®tetije leidjt erreicht roirb. ®ie Sranfittarife in ©eutfdj»
<tnb pnb meit billiger als bie Scbmeijer Säße, fobaß

Sabnfradbt exfpart mirb. Slußerbem mirb un§ er»
fMbtt, baß oft Schroetter 0irmen bei ber 9îotroenbigîeit

®ran§oerfalSinie bis oft umgangen unb bie
beutfebe Strede benübt roirb." g, p.y_

Cetcntafei.
f ©Uftûo Sieber, Simmermeifter in Sug ftarb am25. iRooember nach turter Krcnîbeit im 45. 2UterSjabr.

f ©eorge« @®eb»@ttßnb, Spenglermetper inSafel
tft am 28. IRoPember im 60. SllterSjabr an einer öer*»
labmung gefiorbeu.

«»jet fR®lßn$, ber fReftaurateur bei
Scbloffes |jallroit, ift 47 Sabre ait in ©todbolm
geftorben. iRolanb galt als einer ber iüdjtiafien Ircßi»
teften auf bem ©ebiete ber fReftauration fit cblieber unb
profaner «aubenfmäter. Sm 3Rai bei Qabrei 1925
oerroeilte er pm legten SRale im Seeial. @r gab ba»
mais ber gnfiorifeben Sereinigung Seetal, beren eifriges
3Ritgüeb er roar, roertootte fRatfcblage betreffetib S(u§»
grabungen.

f 2lr<b»<eft öcun Snnbrg in ?)»erbon. Qn Soerbcn
ftarb im liter oon 79 fahren Ircbiteft Seen Sanbrn,
früherer ©emeinbeprüftbent oon 2)oerbon unb roäb^ub
33 Sohren ©roßrat bei Kantoni SBaabt, @r mar SRit»
begrünber unb Seiter pbketdjer roobitätiger Suftttutionen
unb hat arbeiten über gerichtliche 0orfdE)ungen oerof»
yeîitlicçt.

f 8ino 8fnßftßfia^23ßneita, Steinhun^rnteifler in
Snfet tft am 27. SRobem&et infolge Unglüdifallberfchieben.

f Heinrich ©djalch, alt ©eröermeifter in Sern ift
am 26. iRooember im liter bon 74 Sahren geftorben.

jtogerer Çoljoerfcbtehungen im Sanbe biei nicht auf ben
'Senen Sahnen machen, fonbern biei über Oefterretd)

.Met ®eutrianb burchfübren. ®er. Schaben tragen na»
jtgemaß in erfter Slnie bie Schroetter Sunbeibabnen,

"®r bie öfterreichifcheu Sahnen, ba bie lange

ite kr Çriifc- Sit Me |rajl«.
frage«.

NB.; »wlAMp, amifi®. «ssb 3te6eit«ö*fttd&c »erben
unter btefe »iubsiE nicht nufgewcmaicK ; berattiße Sinseiaen
gehören in ben ^nferatentdl beg ©Iatccä. — Sen Rracen,
n)Sl<he „unter Kniffet" erfcheinen (oïïen, raoüe man 5« (£tê.
tu SSiœtîer. (für Sufer.bung ber Offerten) unb menn bie ftraae

s wit Slbrtffe beë fÇra«eftflîerë erfdjemen îoE, 30 Giö. beilegen.
1 2Bîmk leine ©terfeœ mitjtefdjietc «serbe», lu»» bie gruge

«it§l (safgeunrsme» itserben.

690. SSer liefert fofort la frifdfjgefflUte Ihornjtdmme non
30 cm aufmärtä? Offerten an ©ruft SBaiti, ßoljmarenfabril,
^etmenbaufen b. ßetjogerbuchfee.

691. 8Ber liefert SWefcgerflbcïe «u§ Clfehen» ober gagen»
bu^enbeït? Offerten unter ©b'-ffr: 691 an bie ©jpeb.

693. SBer liefert: a, bübr. SBibber; b. psïa 1000 biS
1500 m ®afferIeitungSï8hrenV Offerte» an Soi. Seimgtuber,
Ueîen (tîargan).

693. S»er liefert gncPfcljœcwafâgeblâttcï für O,uerbol*»
füge? Offerten an @ebg=©iger, Inbelfingen.

694. SBer liefert flanonifche Sncheubtetter, gebampft, non
30—100 mm, ftanfo Station Ranton SSern? SreiJofferteh unter
©htffxs 694 an bie Cljpeb.

695. SBer liefert ben Stûljlfdjïanî „ißolar" mit grifdjîuft»
Zuführung bureb SBaffer^rjettor? Offerten' mit näheren Angaben

] unter ffihtffre 695 an bie (Sjçpeb.
696. 3n einem gemanetten Sîeubau ift nor futjem mit im

regten SSinter gefälltem, trodenem golj eine SSalfenfage gelegt
warben. Sag gols ift ;eijt teiltneife grau angelaufen mit Heine«
flammenartigest, brannroten glecfcn. SBaS ift hier fd>ulb unb n>a§
ift bagegen ju macben? 3ft baSfelbe Ciefahren auSgefefct tnegen
©chmammbilbung, gänlnig cc.V Scann ber giefexant ober ber
.Simmermann haftbar gemacht merben? Ser Sau fleht auf einem
feuchten Ureal, ©eft, Sluêfunft unter ©hiffre 696 an bie ©ppeb.

697. SBer liefert faubere, tannene 4;jfant^@tcibe, 1500/1200
SRiEimeter Sänge, 30/30 mm Siele. Offerten an 3. Soegeli, Stiel»
fabri!, Sleffial (®tarn§).

698. SBer liefert ei« jerlegbareg aRagajingefien (©nftem
©ufoer ober ähnlich) für ©tabeifen unb bellen. Offerten unter
©hiffre 698 an bie @jpeb.

699. SBer liefert ißseffen pm preffen non 3Rafd)inemgobel»
fPäne unb SdgmehlV Offerten an Surftenholpibrit SBaHenftabt.

700» SEer liefert gefpaunte 93le<4tafelit 1 mm bief, unb
toer fpannt foldjo Safein. Offerten an ^eftfaef) 12120, Harburg
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bringt, indem die Unterhaltskosten größtenteils durch den
Kanton übernommen werden können. Die Ewtretensfrage
wurde mit 81 Stimmen ohne Opposition bejaht.

Subventionen für Zen Ban von AlpenklnSHLtten.
Die 65. Delegiertenversammlung des S. A. C., die W
Lausanne stattfand, bewilligte folgende Subventionen:
der Sektion Bern an die Wildstrubelhütte 17.500 Fr.;
der Sektion Genf für die Cabane Bordter-Riedgletscher
an den Mischabelhörnern oberhalb St. Niklaus im Wallis
20,000 Fr.; der Sektion Diablerets für eine Schutzhütte
Neuvaz-Dufour am Fuße des Tour Noir (Montblanc-
Gebiet) 13,500 Fr.; der Sektion Levantina für dis Cor-
nohütte zu oberft am Val Corno (Tcsfin) 18,150 Fr.;
der Sektion Mythen für die Glattalphütte im Muota-
tal 3000 Fr.

Neue Verordnung für Erstell»«,, von Feustu«gs-
Anlagen im Kanton Aargau. Die «organische Regie-
rung hat eine Verordnung in Kraft gefetzt, in welcher
fürj-die Erstellung von Feuerungsanlagen neue Vorschriften
blassen werden. Bauherr und Unternehmer sind ver-
pflichtet, von der Erstellung neuer und dem Umbau be-
stehender Feuerungsanlagen, wie Kamine, Feuermauern,
Kunstmände usw. nach Fertigstellung des Rohbaues, je-
doch vor dem äußern Verputz, der zuständigen Gemeinde-
behörde Mitteilung zu machen. Diese läßt durch ihre
technischen Organe (Bauverwaltung, Feuerfchau) dis An-
lagen ohne Verzug besichtigen. Zeigen sich bei der Unter-
suchung Mängel, so hat der Gemeinderat deren Beseiti-
kMng anzuordnen und überwachen zu lassen. Im Zweifels-
falle Hai der Gemeindsrat unverzüglich dem Versiche-
^ungsamt Mitteilung zu machen, welches die notwendigen
Anordnungen trifft. Im besonderen sind in 52 Para-
graphe» genaue Vorschriften ausgestellt über Feuerungs-
Klagen im allgemeinen (Feuermauern und Kamine,
Rauchkammern, Kücheneinrichtungen, Feuerungsetnrich-
Zungen, die nicht mit einem Kamin in Verbindung stehen,
Hetzeinrichtungen), Feuernngscmlagen in gewerblichen Be-
stieben (Anlagen der Feuerungen, Dörr- und Tröckne-
Einrichtungen, Dampf-, Gas- usw. Motoren), ferner die
Vorschriften über das Beschwerdeverfahren, die Strafbe-
stimmungen und die Vollzugsvorschriften.

Großer Fabrikbrand in GotMàn. In Gottlieben
m am Montagvormittag in der Mvbelf a b rik Dreher
àier ausgebrochen, das sehr rasch im ganzen Gebäude
pw. sich griff, so daß dieses im Innern vollständig aus-
brannte. Dabei wurden große Borräte an speditions-
freiten Möbeln vernichtet. Die Fabrik beschäftigte etwa
1st0 Arbeiter.

Tarifarifche Anomalien im Zsterreichifch-schlveizert-
ichên Holzverkehr. (Korr.). Unter diesem Titel schreibt

^r in Wien erscheinende „Holzmarkt": „Zufolge der hohen
lchweizerischen Bahnfrachten für Holztransporte, die über-
?sts fgr ausländische Verfrachter besonders erhöht wer-

haben sich in letzter Zeit im österreichisch schweize-
st>chen Holzverkehr einige Anomalien entwickelt. Oefter-
stichische Holztransporte werden häufig nicht direkt von
Asteren Grenzen nach der Schweiz geleitet, sondern über
Deutschland transportiert. Diese Praktik wird immer
Aann befolgt, wenn der Schweizer Ort von der deutschen
Grenze leicht erreicht wird. Die Transittarife in Deutsch-
and sind weit billiger als die Schweizer Sätze, sodaß

Vahnfrachi erspart wird. Außerdem wird uns er-
Mit. daß oft Schweizer Firmen bei der Notwendigkeit

Transversal Linie bis Buchs oft umgangen und die
deutsche Strecke benützt wird." g.

CstenàfEl.
P Gustav Weber, Zimmermeister in Zug starb am25. November nach kurzer Krankheit im 45. Altersjahr.
ch Georges Gsetz-Strimb, Spenglermeister inBasel

ist am 28. November im 60. Altersjà an einer Herz-
lahmung gestorben.

^stchîtêkt B. Roland, der Restaurateur des
Schlosses Hallwil, ist 47 Jahre alt in Stockholm
gestorben. Roland galt als einer der lüchtiasten Ärchi-
tekten aus dem Gebiete der Restauration kirchlicher und
profaner Baudenkmäler. Im Mai des Jahres 1925
verweilte er zum letzten Mals im Seetal. Er gab da-
mals der Historischen Vereinigung Seetal, deren eifriges
Mitglied er war. wertvolle Ratschläge betreffend Aus-
grabungen.

ch Architekt Jean Landry in Yverdon. In Posrdon
starb lm Alter von 79 Jahren Architekt Jean Landry,
früherer Gemeindepräsident von Yoerdon und während
33 Jahren Großrat des Kantons Waadt. Er war Mit-
begründer und Leiter zahlreicher wohn eiliger Institutionen
und hat Arbeiten über geschichtliche Forschungen veröf-
sentucht.

ch Lino Anaftasia Vanetta, Steinhanermeister in
Basel ist am 27. November infolge Unglücksfall verschieden.

5 Heinrich Schalch, alt Geàrmeifter in Bern ist
am 26. November im Alter von 74 Jahren gestorben.

Engerer Holzverschiebungen im Lande dies nicht auf den
.Inen Bahnen machen, sondern dies über Oesterreich
."er Deutschland durchführen. Den Schaden tragen na-
"kgemäß in erster Linie die Schweizer Bundesbahnen,
"er auch die österreichischen Bahnen, da die lange

M ZN WK.- M Re KW.
fragen.

11k. BàAfs-, T-ZAsch- «Kd ArbêièSgesuch- werden
-àer diese Rubrik nicht aufgenommen ; derartige Anzeigen
gehöre« in den Inseratenteil des Blatccs. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man Z« Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage

- mit AdrJse des Fragestellers erscheinen soll, 3« Cts. beilegen,
ê Wenn kàe Marken mitgeschickt werden, kann die Frage

nicht anfgxnsMmen werden.
K9V. Wer liefert sofort la frischgefällts Ahornstämme von

30 cm aufwärts? Offerten an Ernst Wälti, Holzwarensabrik,
Hermenhausen b. Herzogerbuchsee.

6M. Wer liefert Mttzgerftöcke aus Eschen- oder Hagen-
buchevholz? Offerten unter Chiffre 691 an die Exped.

GAS. Wer liefert: ». hydr. Widder; b. zirka 1090 bis
1500 m Wafferleitungsröhre«? Offerten an Jos. Leimgruber.
Ueken (Aargan).

GSZ. Wer liefert Fuchsschwauzsägeblätter für Querholz-
säge? Offerten an Gebs-Giger, Rndelfingen.

6S4. Wer liefert slavonische Buchenbretter, gedämpft, von
30—160 mm, franko Station Kanton Bern? Preisofferten unter
Thiffre 694 an die Exped.

SSZ. Wer liefert den Kühlschrank „Polar" mit Frischluft-
zuführung durch Wafser-Jrjektor? Offerten mit näheren Angaben
unter Ebtsfre 695 an die Exped.

KN6. In einem gemauerten Neubau ist vor kurzem mit im
letzten Winter gefälltem, trockenem Holz eine Balkenlage gelegt
worden. Das Holz ist jetzt teilweise grau angelaufen mit kleinen
flammenartigen, braunroten Flecken. Was ist hier schuld und was
ist dagegen zu machen? Ist dasselbe Gefahren ausgesetzt wegen
Schwamm bildung, Fäulnis :c.? Kanu der Lieferant oder der
Zimmerman« haftbar gemacht werden? Der Bau steht auf einem
feuchten Areal. Gest. Auskunft unter Chiffre 696 an die Exped.

657. Wer liefert saubere, tannene 4-Kant-Stübe, 1500/1200
Millimeter Länge. 30/Z0 mm Dicke. Offerten an I. Boegeli. Sliel-
fadrik, Netstal (Glarus).

658. Wer liefert sin zerlegbares Magazingestell (System
Gulzer oder ähnlich) für Stabeisen und Wellen. Offerten unter
Ehiffre 698 an die Exped.

SSS. Wer liefert Pressen zum pressen von Maschinen Hobel-
späne und Sagmehl? Offerten an Bürstenholzfabrik Wallenstadt.

700. Wer liefert gespannte Blschtafeln 1 mm dick, und
wer spannt solche Tafeln. Offerten an Postfach 12120, Aarburg
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